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Mancher Garten und manches Feld ist 
schon abgeerntet, im Obstbau dauert die 
Erntezeit noch an. Der September ist für 
viele der Monat in dem eingemacht und 
eingekocht wird. Für andere stellt sich 
die Frage: Wofür feiern wir Erntedank 
(4.10.15)? Lesen Sie dazu auf S. 18 mehr.

Umbrüche, z.B. die Verwaltungsstruk-
turreform, und personelle Veränderungen 
prägt in letzten Wochen das Leben der 
Kirchengemeinde (Wir berichteten in der 
letzten Ausgabe.) Doch nun geht es mit 
Schwung in die zweite (Kirchen)Jahres-
hälfte - und mittendrin das Gemeindefest.

Ihr Pfarrer
Markus Pein



3Andacht

Monatsspruch September
Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, 
so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen. 

Matthäus 18,3

In einer Welt, in der alles immer vor-
wärts gehen soll, ist Umkehren nicht 
eingeplant. Rückwärtsgewandt wird mit 
Rückschritt gleichgesetzt. Rückschritt ist 
eben nicht Fortschritt. 

Ebenso bedeutet alt werden oft, kin-
disch, infantil sein. Demenz als großes 
Schreckgespenst für die Gesellschaft. Der 
Film „Honig im Kopf“ thematisiert dieses 
Problem. Es wird gezeigt: Kinder gehen 
anders mit Krankheit, Leben und Tod um. 
Unbeschwert, nicht belastet von allen 
möglichen Wenn und Aber, sondern ein-
fach und voller Zuneigung und Vertrauen. 

Im Verlauf des Lebens ändert sich das, 
Erwachsene raten dazu, nicht zu gut-
gläubig zu sein. Enttäuschtes Vertrauen 
lässt vorsichtig und misstrauisch werden. 
Eigene schlechte Erfahrungen und große 
und kleine Betrügereien bestimmen den 

Abschied von der Kindheit. Das Grund-
vertrauen von Kindern bekommt Risse. 
Die Vertreibung aus dem Paradies passiert 
mit dem Älterwerden ein weiteres Mal.

Ich bin froh, dass ich meinen Klein-
Kinder-Glauben nicht verloren habe. 
Natürlich gehören zu meinem Leben auch 
Fragen, Zweifel und Enttäuschungen. Klar 
hadere ich auch mit meinem Gott. Aber 
mein Urvertrauen zu einem begleiten-
den, schützenden und liebenden Gott ist 
nie so erschüttert worden, dass ich Gott 
misstraut hätte. So kann ich immer noch 
vom Reich Gottes träumen und versuchen, 
bereits jetzt einen Lichtstrahl aus dem 
Himmelreich auf der Erde zu entdecken 
und anderen zu zeigen. Es ist schön, auch 
als Erwachsener als Kind Gottes geborgen 
zu sein. 

Den Kinderglauben bewahren
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Auf einer Abbildungen auf der In-
formationstafel, die von der Überruhrer 
Bürgerschaft vor der Stephanuskirche 
aufgestellt wurde, ist das Innere unserer 
Kirche zu sehen. Der Blick wird vom 
Eingang her auf den Altarraum geführt. 
Das wohl in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts aufgenommene Bild belegt die 
in der Zeit der Erbauung unserer Kirche 
(1882) vorgenommene Aufstellung des 
„liturgischen Mobiliars“ (Altar, Kanzel, 
Taufbeckenständer). Das Bild ist es wert, 
genauer betrachtet zu werden.

Es fällt sogleich auf, dass die Kanzel 
damals innerhalb des Altarraums, der viel-
eckigen Apsis aufgestellt war. Der Schall-
deckel und das Gehäuse der Kanzel waren 
an der Wand befestigt. An der Rückwand 
des Altarraums befand sich ein fester Altar. 
Auf dem Bild an der hellen Altardecke un 
den Leuchtern zu erkennen. Rechts am 
sogenannten Chorbogen ist der Deckel des 

Taufständers zu sehen. Im Altarraum soll 
wohl früher auch eine Sitzbank für die am 
Gottesdienst beteiligten gestanden haben. 
Der Altarraum muss in früheren Jahren 
– gemäß seiner liturgischen Bedeutung – 
besonders farblich gestaltet gewesen sein. 
Im Zuge der grundlegenden Renovierung 
der Kirche in den 1970er Jahren wurde die 
ehemalige Wandbemalung nicht wieder 
hergestellt. Bei näherem Hinsehen kann 
man an der Wand links neben der Sakristei 
oben an der Wand noch das Rautenmuster 
eines gemalten Teppichs erkennen.

Auch die Einrichtung der Kirche und 
des Altarraums wurden bei der Renovie-
rung neu gestaltet. Ein prägendes Merkmal 
unserer Kirche sind seitdem die an den 
Wänden – auch des Altarraums – aufge-
stellten Bänke. Sie wurden aus den alten 
Kirchenbänken gefertigt. Das liturgische 
Mobiliar erfuhr wesentliche Änderungen. 
Taufständer und Kanzel blieben erhalten. 

Die Kanzel der Stephanuskirche
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Auf einen festen Altar wurde verzichtet. 
Die Kanzel wurde in das Kirchenschiff 
versetzt. Eine gute Entscheidung, weil 
dadurch und durch die Beschaffung eines 
mobilen Altartisches ein für vielfältige 
Zwecke nutzbarer Raum entstand. Etwa 
an der Stelle des alten Altarkreuzes wurde 
ein Holzkreuz an der Rückwand des Altar-
raumes angebracht. Dieses Kreuz wurde – 
wie der frühere Presbyter Ferdinand Bolle 
berichtete – vom damaligen Küster aus 
Resten der alten irreparablen, auf der Em-
pore aufgestellten Orgel zusammengesetzt. 
Dieses Beispiel für die Unvollkommenheit 
des Menschenwerks blieb nach dem letzten 
Innenanstrich unserer Kirche erhalten.

Warum aber steht die Kanzel nunmehr 
etwas schief im Raum?  Warum wählte 
man nicht einen Winkel von 45 Grad, der 
die entsprechenden Winkel der Ecken 
des Altarraums und des Schalldeckels 
aufgenommen hätte? Vielleicht war eine 
gewisse Asymmetrie beabsichtigt. 

Die Kanzel, die wohl von dem Architek-
ten unserer Kirche, August Hartel, entwor-
fen wurde wirkt im unteren Teil ein wenig 
unelegant. Man könnte fragen, welchen 
Zweck die kräftige Mittelsäule und die 
kaum sichtbare Holzkonstruktion oberhalb 
davon haben sollen. Die vier Außensäulen 
gewährleisten doch ausreichende Stand-
festigkeit. Möglicherweise war anfänglich 
vorgesehen, die Kanzel ausschließlich mit 
der Mittelsäule zu stützen, wie es in vielen 
Kirchen üblich ist. Man stelle sich die 
Eleganz dieser Lösung vor. Sie mag sich 
aber – trotz der damaligen Befestigung der 
Kanzel an der Mauer – als nicht stabil genug 
erwiesen haben. Jedenfalls sorgen die wahr-
scheinlich erst später zugefügten Ecksäulen 
– wie ein Symbol für die vier Evanglisten 
für die notwendige Stabilität, auf die sich 
die Predigenden verlassen können.

Erwin von Bergen

KinderDisco
Der perfekte Einstieg ins 
Wochenende für alle Kinder im 
Alter von 6-12 Jahren.

Die beliebte KinderDisco im Stephanus 
Jugendhaus findet jeden Freitag in der 
Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr statt. Spiel 
und Spaß sind hier Programm. Komm 
vorbei und tanze mit Freunden zu deiner 
Lieblingsmusik in unserem Disco-Raum. 
Wenn das nicht so dein Ding ist, dann 
warten jede Menge Spiele und Ange-
bote auf dich. Natürlich kannst du auch 
einfach eine Runde Tischtennis, Kicker 
oder Billard spielen. Auch unser großes 
Außengelände mit Niedrigseilparcours 
ist bei gutem Wetter ein klasse Ort zum 
Erkunden, Toben und Spielen. Alleine 
oder mit Freunden - komm einfach mal 
vorbei und überzeuge dich selbst...

Der Eintritt beträgt pro Kind 1,- €. Tolle 
Gutscheine (z.B. freier Eintritt) gibt es 
während der Kinder-Öffnungszeiten von 
montags bis mittwochs in der Zeit von 
15.00 bis 18.00 Uhr.

Getränke, Süßigkeiten und den Snack 
des Tages gibt es darüber hinaus zu klei-
nen Preisen.
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Frauenabende
Der Frauenabend ist ein offener Kreis 

für Frauen jeglichen Alters und trifft sich 
jeden dritten Dienstag im Monat um 20.00 
Uhr im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
an der Überruhrstr. 70 C. In gemütlicher 
Runde tauschen wir uns aus und diskutie-
ren unterschiedliche Themen.

„ …damit wir klug werden!“ (Psalm 
90,12). Wie werden wir „klug?“ Bedeu-
tet „klug“ gebildet zu sein? Ist „klug“ 
vernünftig? Was ist „kluges“ Handeln? 
Fragen über Fragen und wir suchen, am 
Dienstag, 15. September 2015, nach 
Antworten und freuen uns auf einen aus-
tauschreichen Abend.

„Prägende Frauen ihrer Zeit – Ka-
tharina von Bora und Dorothee Sölle“ ist 
unser Thema am Dienstag, 20. Oktober 
2015. Mit Frau Kirchner möchten wir 
darüber ins Gespräch kommen. 

Herzlich willkommen!
Marie-Luise Lischewski

Claudia Schneider
Angelika Blechinger

Im März 1992 fing es an. Da übernahm 
Christa Rudat die Wandergruppe der Frau-
enhilfe. Sie fing mit vier, fünf Mitläuferin-
nen an. Später wuchs die Gruppe auf bis 
zu fünfzehn Personen. Die Wanderungen 
führten in die Elfringhauser Schweiz zum 
Bergerhof, nach Werden, zur Burg Blan-
kenstein, über den Ruhrhöhenweg nach 
Kettwig und zu vielen anderen schönen 
Zielen.

Leider konnten manche eifrige Wande-
rinnen aus Alters- und Gesundheitsgrün-
den nicht mehr mitlaufen und die Gruppe 
wurde zusehends wieder kleiner.

Nun gibt Christa Rudat nach 23 Jahren 
die Wandergruppe auf.

Die Frauenhilfe und die Evangelische 
Kirchengemeinde Essen-Überruhr danken 
Christa Rudat sehr für ihr langjähriges 
Engagement und für die Ausarbeitung 
der vielen, wundervollen Wanderstrecken 
durch die nähere und etwas weitere Um-
gebung.     Markus Pein

„Das Wandern ist der 
Frauen Lust…“

Ehemalige Küsterin gestorben
Helene Stieglitz bis 1991 Küsterin im Eberhard-Wittgen-Gemeindehaus ist nach 

langer Krankheit im August des Jahres verstorben. Sie wurde auf dem Evangelischen 
Friedhof Kupferdreh beigesetzt.
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Trödelmarkt  
rund um die Kirche
Am diesjährigen Gemeindefest soll es am 

Sonntag, 27. September, rund um die Stepha-
nuskirche einen großen Trödelmarkt geben. 
Private Anbieter können hierzu Standplätze 
mieten, um Antikes, gebrauchte Dinge, Be-
kleidung oder selbstgefertigtes Kunsthand-
werk anzubieten. Die Standgebühr beträgt 
10,- € pro Meter Standbreite. Die Standtiefe 
beträgt 2 Meter. Anlieferung und Aufbau 
des Standes ist bis spätestens 10.00 Uhr 
möglich. Der Verkauf beginnt um 11.00 
Uhr. Interessenten können sich bis zum 
15. September 2015 per Mail anmelden: 
markus.pein@kirche.ruhr

Kindermusical  
„Leben im All“

Es ist eine gute Tradition, dass das 
Gemeindefest mit einem Kindermusical 
eröffnet wird. Viele Kinder haben fleißig 
geübt und die Kulisse gebastelt. Wir hof-
fen, daß wir wieder ein volles Haus haben 
werden und viele Kinder mit ihren Eltern 
und Freunden das Muscial der Kinder 
mit Spannung verfolgen. Die Aufführung 
findet statt am Samstag, 26. September 
2015, um 17.30 Uhr im Stephanus-
Gemeindezentrum. Langenbergerstr. 434.

Lagerfeuer  
und Livemusik

am 26. September
Der Abend beginnt mit einem Lager-

feuer an dem gemütlich gegessen wird. 
Auf der Bühne gibt es Live-Musik. Ein-
zelkünstler und Gruppen spielen für die 
Gäste auf. Für das leibliche Wohl sorgt 
der „Hopfentempel“ und der Grill.

Kuchenspenden
Es muss ja nicht gleich eine mehrstök-

kige Torte sein, denn jede Kuchenspende 
bereichert die Kaffeetafel beim Gemein-
defest.

Wir freuen uns über Ihren Anruf 
Bitte melden Sie sich im Gemeindeamt, 
T. 85 85 221
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Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30

Bestatter sein heißt für 
uns wesentlich mehr als 
die Formalitäten einer  
Beerdigung zu  erledigen. 
Wir möchten  Wegbeglei- 
ter sein in einer Zeit, die 
eine  emotionale Ausnah-
mesitu ation für die  Betrof- 
fenen darstellt. Unser Anlie- 

gen ist es, Sie ausführlich 
und einfühlsam zu beraten. 
 
Bereits in 5.  Generation 
begegnen wir dem Tod mit 
Respekt und  Ehrfurcht.    

Wir nehmen uns 
Zeit für Sie!

Seit 130 Jahren Einfühlungsvermögen.

www.bestatter-in-essen.de

GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.
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Presbyterium 
6 Oktober Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
3. November Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Seniorenkreis im 1. Bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. Bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Bezirksdienst 
7. Oktober  Mittwoch 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
7. Oktober  Mittwoch 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
Im Juli macht die Frauenhilfe Urlaub. 
9. September 15.00 Uhr Religionsunterricht - damals und heute,  
   Vikar StormFriedrich-Graeber-Gemeindehaus 
23. September  15.00 Uhr ErnteDank - Wertschätzung unserer Lebensmittel,  
   M.L. Lischewski, C. Schneider, A. Blechinger,  
   Stephanus-Gemeindezentrum 
14. Oktober 15.00 Uhr Leben und Werk Hilde Domins, Dorothe Trapp, 
   Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00   Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 Uhr Stephanuskirche 
Posaunenchor 
montags 18.30 Uhr Stephanuskirche 
Mini-Singen zur Marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-Mitarbeitendenkreis 
montags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In Bewegung kommen, in Bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
 Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776
Meditation Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
 Meditation und Kontemplation 
 montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
 Frühstück          freitags          9.00 - 10.30 Uhr

Termine



Gottesdienste

Freitag 4. September 2015 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 6. September 2015 - 14. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 11. September 2015 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 13. September 2015 - 15. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Freitag 18. September 2015 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 20. September 2015 - 16. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 25. September 2015 
17.00 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 27. September 2015 - 17. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Gemeindefest 
 Stephanuskirche Pfarrteam Pein und Prang

Freitag 2. Oktober 2015 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 4. Oktober 2015 - 18. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 9. Oktober 2015 
17.00 Uhr Marienheim Vikar Storm

Sonntag 11. Oktober 2015 - 19. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Vikar Storm
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  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

   - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 



Chronik 11

Mit der kirchli-
chen Bestattung 
erweist die christ-
liche Gemeinde 
ihren Verstorbe-
nen einen letzten 
Dienst. Angesichts 
des Todes verkündigt sie die Herrschaft des auf-
erstandenen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt 
Got t  Ja zu uns. 
Er will unser Gott 
sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.

HINWEIS:
Im Gemeindebrief werden regelmäßig die Namen von Täuflingen, Konfirmanden und Konfirma-

tionsjubilaren, Brautpaaren sowie Verstorbenen veröffentlicht.
Gemäß § 11 Absatz 1 der DSVO (Datenschutzverordnung der Evangelischen Kirche im Rhein-

land) wird hiermit darauf hingewiesen, dass Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung ihrer 
Namen nicht einverstanden sind, ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich oder auf anderem 
Weg im Gemeindebüro erklären können. Der Widerspruch muss rechtzeitig (vor Redaktionsschluss) 
eingegangen sein und es sollte mitgeteilt werden, ob der Widerspruch einmalig oder dauerhaft 
zu beachten ist.

Anmeldungen für die Taufe am 18. Oktober bitte bis zum 15. September  
bei Pfr. Prang, T. 58 10 05.

Anmeldungen für die Taufe am 15. November bitte bis zum 15. Oktober  
bei Pfr. Pein, T. 85 85 203.



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
dienstags 9.30 - 11.30 Uhr Bianca Maubach, T. 0152 / 55 33 22 61 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Silvia Kobarg, T. 0177 / 4252584
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T. 58 09 648 
montags - freitags 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwochs 
 15.00 - 18.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 15.00 - 20.00 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags 15.00 - 17.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr KinderDisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.00 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
Gruppenangebote 
montags 16.30 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochzwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr Mädelstreff (8-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr Fußball für Jungen (13-18 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)   
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm Eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203

Termine - Impressum12

Impressum
Herausgeber des Gemeindebriefs: Ev. Kirchengemeinde Essen-Überruhr
Entwurf und Erstellung: Markus Pein
Redaktion:  Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Gabi Gerhardt,  
                   Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Oktober 2015“: 15. SEPTEMBER 2015.
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der folgenden 
Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem 
Fall die Meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonten der Gemeinde: 

Diakoniestiftung Überruhr
KD Bank Dortmund, IBAN: DE56 3506 0190 5222 0002 05 BIC: GENODED1DKD

Gemeindegeld „füreinander Überruhr“:
KD Bank Dortmund, IBAN: DE27 3506 0190 5223 1003 19, BIC: GENODED1DKD

www.kirche.ruhr 
www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 
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In der Zeit vom 29.06. bis zum 
11.07.2015 fand unsere Kinderferien-
aktion 2015 zum Thema „Sesam öffne 
Dich! - Märchenspiele aus 1001 Nacht“ 
statt. 45 Kinder im Alter von 6-11 Jahren 
und ein großartiges Team aus Ehren- und 
Hauptamtlichen hatten bei überwiegend 
strahlendem Sonnenschein eine richtig 
tolle Zeit, die jedem gerne in Erinnerung 
bleiben wird. Neben einem bunten Pro-
gramm vor Ort standen natürlich auch 
wieder Ausflüge (z.B. Tierpark, Parkbad 
und Irrland) auf dem Programm. Die 
Übernachtung mit Lagerfeuer, Nachtwan-
derung und Animation war wie immer 
der krönende Abschluss. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr und bedanken 
uns bei allen Teilnehmern und Teamern 
für wunderbare zwei Wochen.

Am letzten Wochenende der Sommer-
ferien (7. - 9. August) fand zum dritten 
Mal die Übernachtungsaktion des Fachar-
beitskreises Jungen für männliche Ehren-
amtliche (14-24 Jahre) der evangelischen 

Jugend Essen statt. Beteiligt waren u.a. 
das Jugendhaus Exil (Altenessen), das 
eJE Café (City), das Stephanus Jugend-
haus (Überruhr) und das Ev. Jugendhaus 
Kupferdreh.

Unser Programm in aller Kürze: in 
Altenessen ankommen, sich kennenler-
nen und austauschen, einkaufen, kochen 
und essen. Ein DVD-Abend im grünen 
Salon zum Thema „Männlichkeitsbilder 
in Filmen“. Anschließende Übernachtung 
mit mehr oder weniger Schlaf. Aufstehen, 
frisch machen und frühstücken. Noch ei-
nen Film gucken, da der Abend einfach zu 
kurz war. Auswertung und im Anschluss 
die Reise nach Überruhr. Ankommen, 
einkaufen, Holz hacken, grillen, Baseball 
für Anfänger, Lagerfeuerromantik mit 
Livemusik bis in die frühen Morgenstun-
den und ein wenig Schlaf. Am nächsten 
Morgen ein ausgiebiges Frühstück und 
Chaosbeseitigung. Ende.

Jan Meier, Jugendleiter

Rückblick Sommerferien
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr Klapperstr. 72  	 48 04 27

Presbyterium

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a   8 58 52 21 
Daniela Bielak E-Mail: gemeindeamt@kirche.ruhr	 Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr 
Stephanus-Gemeindezentrum 
Thomas Piechowiak Langenberger Str. 434 a  	 8 58 51 29 
 kuester@kirche.ruhr 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus   83 95 85 51 
Jugendbüro Langenberger Str. 434 a   3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche.ruhr 
Kirchenmusiker Bernhard Schüth    58 96 75 
Musikförderverein Erwin von Bergen    58 39 34 
Posaunenchor Hartmut Zierdt 	 	   58 16 38
Evangelische Frauenhilfe Essen-Überruhr (Vorstand)   
Dagmar Hamm   	 58 66 67 Christa Vogt  58 17 23 
Erika Klammer  	 8 58 66 86 Carla Müller  5 80 01 07 
Christa Imberg  	 58 37 16 Margrit Weber  58 20 56
Friedhofsgärtner Peter Kieckbusch kieckbusch@kirche.ruhr   48 14 77 
Friedhofsverwaltung Jutta Ruhl jutta.ruhl@evkirche-essen.de 	 	2205-520

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums 
 markus.pein@kirche.ruhr 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68 / Fax 58 10 05 
2. Pfarrbezirk martin.prang@kirche.ruhr 
Vikar Jens Storm jens.storm@kirche.ruhr 	 50 79 68 58 
Sonja Ahrens   58 76 27
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis 	  58 91 85
Michael Dörnenburg   0157/85068018
Olaf Eybe  	 26 84 04 
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellvertr. Vorsitzender des Presbyteriums  58 43 59 

 und Finanzkirchmeister
Jan Meier Mitarbeiterpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Claudia Schneider   58 32 00

Einrichtungen der Diakonie in Überruhr
Kindertagesstätte „Arche Noah“ 
Nicole Weber Hinseler Feld 29a   585365 
Integrative Kindertagesstätte „Lummerland“ 
Nicole Sperling-Vengels  Krummecke 7  	 8586053
Karl-Schreiner Haus - Kinder- und Jugendheim 
Oliver Kleinert-Cordes Krummecke 9-15  85820-0 
Heinrich-Held-Haus - Pflegeeinrichtung für Menschen mit individuellem Hilfebedarf 
Angelika Hardenberg-Ortmann Langenberger Str. 502  615179-0 
Wilhelm-Becker Haus - Wohnheim für Menschen mit geistiger Behinderung 
Heinz-Peter Genter Milchstr. 14   1776671 
Diakoniestation Kupferdreh  - Mobiler Sozialer Dienst  
Marion Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
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Wir tragen Obst, Kartoffeln, Kürbisse 
und Ähren zum Altar, als sei die Welt 
noch heil und in Ordnung. Dabei ist sie 
krank und wund, sie leidet an den Folgen 
menschlicher Ausbeutung und Zerstörung: 
Flutkatastrophen, Klimaveränderung, 
Brände unvorstellbaren Ausmaßes. Das 
Fernsehen überflutet uns mit Bildern hun-
gernder, nackter, obdachloser Menschen, 
die im Elend sind. Unser Tun und Lassen 
hat unaufhaltsame Folgen.

Also Schluss mit nostalgischen Bräu-
chen rund um Erntedank? Sollten wir 
nicht besser den Blick schonungslos auf 
unsere globalen Umweltsünden richten 
und der Tatsache ins Auge sehen, dass 
Gottes Schöpfung zur Wüste wird? Alle 
guten Gaben kommen her von Gott, dem 
Herrn, wenn nur der Mensch nicht wäre! 
Wäre da ein Bußtag nicht angebrachter 
statt eines Erntedankfestes?

Erntedank, das bedeutet auch, den Blick 
auf den heimischen Acker zu lenken, 
selbst wenn der in der Großstadt liegt. Was 
treiben unsere Kinder und Kindeskinder? 
Haben sie ein schützendes Dach über dem 
Kopf, Kleidung und Nahrung, Bildung 
und Zukunft, oder regiert mehr und mehr 

der Frust und Überdruss, die Gefühlskälte 
und geistige Armut?

Vielleicht ist es an der Zeit, alte Volks-
weisheiten wiederzubeleben: Geben ist 
seliger denn nehmen. Was du nicht willst, 
dass man dir tu, das füg auch keinem an-
dern zu! Was der Mensch sät, wird er ern-
ten. Wo sich, wie bei uns, Menschen auf 
dem Arbeitsamt als Nummer fühlen, als 
Bürger machtlos, als Kinder unerwünscht, 
als Jugendliche chancenlos, als Alte über-
flüssig, als Flüchtlinge unwillkommen, 
täte die biblische Einsicht gut, dass mein 
Tun nicht folgenlos ist – vor Gott nicht 
und auch nicht vor dem Nächsten. Was 
ich meinem Nächsten antue oder an ihm 
versäume, das zählt. Gegen Naturkatast-
rophen bin ich vielleicht machtlos, gegen 
das Elend in meinen eigenen vier Wänden 
oder direkt nebenan nicht.

Wer menschlich handelt, liebt und teilt, 
wer schützt und Aufmerksamkeit schenkt, 
der ist wie ein Paradies auf Erden inmitten 
der Dürre und Kälte.

Barbara Manterfeld-Wormit

Text aus: „chrismon“, Monatsmagazin 
der Evangelischen Kirche. www.chrismon.de

Erntedank  - 4. Oktober 2015
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Mini-Singen-zur-Marktzeit
Nach den Ferien hat das Mini Singen zur Marktzeit wieder begonnen.
Jeden Freitag zur Marktzeit treffen sich Kleinkinder im Alter 1-3 Jahren mit 

Ihren Müttern oder Vätern oder Oma/Opa im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, 
um gemeinsam zu singen, zu tanzen und neue und bekannte Bewegungslieder zu 
lernen. Dieses Angebot ist sowohl bei den Kindern als auch den Erwachsenen 
sehr beliebt, und manche Familie ist mittlerweile mit dem zweiten und dritten 
Kind dabei.

Schauen Sie einfach einmal herein, ob dieses kostenlose und unverbindliche 
Angebot nicht eine tolle Gelegenheit für Ihr Kind ist, spielerisch an das Singen 
herangeführt zu werden. 

Freitags, 10.00 -10.30 Uhr
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus,Überruhrstr.70 c, 45277 Essen
Wenn Sie Fragen zu diesem Angebot haben, melden Sie sich gerne bei mir:
Bernhard Schüth 0157 34 55 61 54

Herzlich willkommen zum 

Kinder- und Familien- 
Bibel-Tag

für alle Kinder ab drei Jahren  
mit und ohne Eltern

am Samstag, den 19. September 2015 
von 14.00 bis 17.00 Uhr

im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus an der 
Überruhrstraße 70c 

zum Thema:

Vom Säen und Ernten
Kostenbeitrag für den Imbiss: 1,- € 



Gemeindefest 
am 26.-27. September 2015

Samstag, 26. September 2015
17.30 Uhr Kindermusical 
18.30 Uhr Lagerfeuer mit Grill und Musik 

für Junge und Junggebliebe-
ne in und am Gemeindehaus

Sonntag, 27. September 2015
10.00 Uhr Familiengottesdienst
danach Chor - Spiele und Bastelange-

bote für Kinder von 3 bis 10 
Jahren - Spiel ohne Grenzen 
für Kinder und Erwachsene 
- Kistenklettern - Hüpfburg 
- Blumenwürfeln - Dosenwer-
fen - Handarbeitsbasar - Ei-
ne-Welt-Stand - Flohmarkt -  
Menschenkicker - Trek-
k e r f a h r e n  -  P f a d f i n -
derabenteuer -  Musik - 
Slackline - Klettergarten 
G r i l l ,  S a l a te ,  G e t r ä n -
ke,  Reibekuchen,  E in -
topf, Cafeteria mit Kaf-
fee und Kuchen 

17.45 Uhr Schlussandacht

Alle Veranstaltungen finden in und um 
die Stephanuskirche und das Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger  
Straße 434, statt.


